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Steber hebelfpalter
SBctfet Su, roaë Sit nidjt roeifet?

So, aber tel)! SBir Scfjroetjer finb ultra
amerifanifcfj geroorben. §ieltcft Sit
Sir ein geroiffeê SSIättlein, beffen Sia

meit tdj Sir leiber nicbt nennen barf,
fo roüfeteft Su cë and).

§at g. 33. einer in beit lt. S. 31. auê

S3erfet)en fein Iganè in ein ©djatten»
lad) geftelit, fo braudjt er nur mit fei=

neu 3)oHarë 31t Hingeht, gleid) fommen
ein paar gerannt unb motten cë itjm
an bte Sonnenfjalbe fteden. Saë ift all»

befannt.
23ei unê roanbern aber gange £)rt=

fdjaften, unb mein S3Iätttein fbridjt
babon roie bon ettoaê Selbftberftänbli»
djem. Su mufjt t)aubtfäcf)Iidi gmifdjen
ben geilen fefen. Sfffo:

ftn ber ©emeinbe Stjatjitgcn, bte

bereitë groei Stunben bon Sdjaffbaujcit
entfernt ift, ber fangt mau bett Sfnfdjfuf;
an baë ©aôibcrf ber gaubtftabt."

Sdjon jroei Stunben bott Sdjaffbau»
fen meg! Sa baben bic Sf)at)ngcr ja
beinabe bte ©reftje erreidjt, roenn fie

fie nid)t bereitë überfctjritten baben unb

faft itt Singen angelangt finb. GÊineê

aber Icnc&tet mir nicfjt ein.

SBenn bic Sfjaljngcr bocf) beu Slm

fdjfufj an baë Ijaubtftäbtifdjc ©aêroerï

erftreben, roarum berocgeu fic beim tt)r
Sorf nidjt gegen Sdjafftjaufen tjin?

Äönnteft Su nicfjt Seinem reetjui

fefjen SJlttarbeiter aufgeben, unê über

biefe unfjcitulidjc Jpeimlidjfeit gu unter»
rictjten?

Dictjr uocl) feiftet bas S3erbredjertum.

v~\nt Surbtal beflagt matt fidj über
bic S3erfd)Iebpung ber Surbtafbatjn
baute."

Sa ift toofjf ein Srudfefjfcr babei;
eê foffte tjeißen S3erfcfjletobung einer
83auie."

Scibcr fagt ber 23ericfjt nidjt, ob cS

fidj nur um bic SSilfa beë Sircftorë
Ijanbelt, ober cin Sxifjumârtcrljâitëdjcu
ober cin S3ebürfni§anftältdjen ober

fonft ein ©ebäube. Stell' Sir baë bor!
Sa toirb eine gange S3aute ioegge»

fdjfcppt nub fein SJIenfdj merft etroaë.

Sonft Ijättcu bodj bie Seute Särm gc»

madjt unb bie Siebe gepätfelt, unb fic
müßten fidj nidjt bef lagen. Sctutm Stdi
ibrer au, ftcll' ibnen für bic Sîadjfor»
fdrangen Sein fbitrnafigeë SMatt gur
Sierfüguug!

Sind) bie grangofen fdjeinen roeit

boran gu fein. SBenn unfer ©eroâbrë»

btättdjen nidjt geflünfert fjat, fo ift baë

S3ebôfferungëprob(ctu unferer toeftli»
eleu Scadjbartt getöft. Stcittadj fjat auë

Sftatterrmänndjen SBcibdjcit gemadjt;
baë ift nidjtê Sccucê. Safg man aber

an SJcenfdjen eittfprccfjcubc S3erfud)e

ausführte, fo toaê fjätte idj midj nicfjt

gu träumen getraut.

Serien, (ië roirb ber Stbfdjtufe eineë

SBaffenftittftanbeê gmifdjen beu ©rufen
uub bett grangofen gemelbet. Sie erfte

grudjt beë neuen Obcrfoinnttffârë,
eineë grofeen griebenêfrcuubcë."

Sa' fjaft Su'*: Sc^oubcnef fann
grüdjte tragen. SBarum follten nidjt
aud) anbere grangofen gleidj iljren
Alanen grüdjte uub grücfjttcin fjerbor»
bringen? SBeldje Slusficfjten! 93ieffcidjt
merben bie SJiänner überbaupt eut»

beljdidj.
93tft Su burefj in ber ©cograbtjic?

SBafferftanb beë SUjeineë Sa
bic Sticberfdjfägc urtberminbert anbau»

ern uub bic Sdjnccfdjntelge in beu 93o»

gefen unb ant Cciffet anljäft, ift inciter
Ijin mit einem Stetgen ber gfüffe gu

redjncit."
SJleineë SBiffenê fteljt jener ïurm,

ben ein Ingenieur (Siffcl erbaut tjat,
in S3ariê an ber Seine, roeldjem glttfg
aud) bic SBäffcrfcin gu gute fommen,
bie au ifjm Ijerabrinnen. Çanbelt eê

ftdj bielleidjt um b i e (sifcl, jeneê moo»

rige ^odjblateau içefttidj Kobleng?
SBetdjer SJleinung bift Su?

Sa Su iu unferm' lieben Seutfdj
bodj ungteidj beffer beioaubert bift als
idj, fo magft Su audj baë nodj beuten:

Saroinenunfäde. SBäljveub fidj eine

partie auë ber Saroine tjerauêarbetten
tonnte, tourbe bon ber anbern ©rubbê
ein 25 Qfatjre alter Slngeftedter auë

SJlüncfjen berfdjüttct."
Sicê ift toofjl einer genauen Unter»

fudjung mert, beim cê tarnt fidj unt
ein gang gemeines 93erbredjcu fjanbeln.
ôat eigentlidj eine Saroine bot jungen
SJiann berfdjüttct ober tjat eë bic ¦

Wntppc getan? SBie müfete man baë

Sing eigentfidj fagen, bamit eë unmife»

be r ftä nb 1 idj fjerauêfäme

Steber Scebelfpalter! Sîidjt ioafjr,
Su fbürft, loie mir bic SSegriffe burdj»

einanbergèraten finb. §ilf mir, mein

©efjirnfäftlein toieber guredjtgufefcen!

inbeffen bcrbleibc idj Sein getreuer

§an§ Gffjafdjber.
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Lieber Nebelspalter!
Weißt Du, was Dil nicht weißt?

Za, aber ich! Wir Zchweizer sind ultra
amerikanisch geworden. Hieltest Dn
Dir ein gewisses Blättlein, dessen Na

inen ich Dir leider nicht nennen dars,
so wüßtest Dn es anch.

Hat z. B, cincr in den U. S. A. ans

Versehen sein Haus in cin Schattenloch

gestellt, so braucht cr nur mit
seinen Tollars zn klingeln, gleich kommen
ein paar gerannt und Wolleu cs ihm
au die Sonncnhaldc stellen. Tas ist
allbekannt.

Bei uns wandern aber ganze
Ortschaften, und mein Blättlein spricht
davon wie von etwas Selbstverständli-
chcm. Du mnßt hauptsächlich zwischen
den Zeilen lesen. Also:

In dcr Gemeinde Thayngen, die

bereits zwei Stnnden von Schaafhausen

entfernt ist, verlangt mau dcn Anschluß

au das Gaswerk der Hauptstadt."
Zchon zwei Ztunden von Zchaffhau'

sen wcg! Da haben die Thaynger ja
beinahe die Grenze erreicht, wcnn sie

sie nicht bereits überschritten haben uud

fast in Singen angelangt sind, Eines
aber leuchtet mir nicht ein.

Wenn die Thaynger doch den

Anschluß an das Hauptslädtische Gaswerk
erstreben, warnm bewegen sie denn ihr
Dorf nicht gegen Schaphausen hin?

Könntest Dn nicht Deinem lechni
schell Mitarbeiter aufgeben, uns iiber
diese unheimliche Heimlichkeit zn
unterrichten?

Mehr noch leistet das Verbrechertum.

Im Znrbtal beklagt man sich über
die Verschleppung der Znrdtalbahn
baute."

Da ist wohl ein Druckfehler dabei;
es sollte heißen Verschleppung ciner
Bante."

Leider sagt der Bericht nicht, ob cs

sich uur um die Villa des Direktors
handelt, oder ein Bahnwärterhäuschen
vder ein Bedürfnisanstältchen oder

sonst ein Gebäude. Stell' Tir das vor!
Ta lvird eine ganze Baute
weggeschleppt nnd kein Mensch merkt etwas.
Sonst hätten dvch dic Lente Lärm
gemacht und die Tiebe gcpäckelt, nnd sic

müßten sich nicht beklagen. Nimm Dich
ihrer an, stell' ihnen für die Nachfor-
schnngen Dein spürnasiges Blatt znr
Verfügnug!

Auch die Frauzvsen scheinen weil

vvran zn sein. Wenn unser Gcwährs
blätrchen nicht geflnnkcrt hat, sv ist das

Bevölkerungsproblem unserer wcstli
chen Nachbarn gelöst. Stcinach hat ans
Rattemuännchen Weibchen gemacht;

das ist uichts Neues. Daß man aber

an Menschen entsprechende Versuche

ausführte, so was hätte ich mich nicht

zil träumen getraut.

Zyrien. Es wird der Abschluß eines

Waffenstillstandes zwischen den Drusen
und den Franzosen gemeldet. Die erste

Frucht des neuen Oberkommissärs,
eines großen Friedensfreundes."

Da hast Du's: De Jonvenel kaun

Früchte tragen. Warum sollten nicht
anch andere Franzosen gleich ihren
Frauen Früchte und Frnchtlein
hervorbringen? Welche Aussichten! Vielleicht
werden dic Männer überhaupt
entbehrlich.

Bist Du durch in dcr Geographie?
Wasserstand des Rheines Da

die Niederschläge unvermindert andauern

nnd die Schneeschmelze iit den Vo-
gesen und ain Eissel anhält, ist weiter
hin mit einem Steigen der Flüsse zu

rechnen."
Meines Wissens stcht jcner Tnrm,

den ein Ingenieur Eissel erbaut hat,
in Paris an der Seilte, weichem Fluß
auch die Wässerlein zu gnte kommen,
die an ihm herabrinnen. Handelt es

sich vielleicht um d i e Eifel, jenes moo¬

rige Hochplateau westlich Noblen;?
Welcher Meinnng bist Tn?

Da Tu in unserm lieben Tentsch
doch ungleich besser bewandert bist als
ich, so magst Tn auch das noch deuten:

Lawinennnfälle. Während sich eine

Partie aus der Lawine herausarbeiten
konnte, wnrde von der andern (Gruppe
ein Jahre alter Angestellter ans
München verschüttet."

Dies ist wohl einer genanen
Untersuchung wert, deuu es kauu sich um
ein ganz gemeines Verbrechen handeln.
Hat eigentlich einc Lawine den jnngen
Mann verschüttet vder hat es die

l^rnppe getail? Wie müßte man das

Ding eigentlich sagen, damit cs nnmiß
verständlich h cra n s k à m e

Lieber Nebelspalter! Nicht wahr,
Du spürst, wie mir die Begriffe dnrch-

einandergcratcil sind. Hilf »tir, mcin
Gehirnkästlein wieder zurechtzusetzen!

Indessen verbleibe ich Dein getreuer

Hans Ehaschper.
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